
I — 104 —

große schwedische Heer an und schugen es nach heftigem Kampfe in die Flucht.
Dies Reitertreffen war der erste Sieg, den die Brandenburger in offener Feld¬
schlacht gegen eine Großmacht erfochten. Brandenburg war mit einem Schlage
eine geachtete Macht in Europa geworden.

Im nächsten Winter vertrieb der Kurfürst die Schweden gänzlich ans
Pommern, setzte in Schlitten über das Eis der Haffs und verfolgte die
Feinde bis nach Kurland. Nun wollte er das wertvolle Vorpommern mit der
für den Seehandel wichtigen Odermündung behalten. Aber der Kaiser und die
anderen Verbündeten waren eifersüchtig auf seine glänzenden Erfolge und
schloßen mit Frankreich Frieden. So treulos im Stich gelassen, stand der Große
Kurfürst Frankreich und Schweden allein gegenüber und mußte im Frieden zu

1679 St. Germain Vorpommern den Schweden zurückgeben. Damals ließ der
erbitterte Kurfürst eine Denkmünze prägen mit der Umschrift: „Einst wird aus
meiner Asche ein Rächer entstehen."

3. Die Belagerung Wiens durch die Türken 1683. Schon unter Kaiser
Karl V. waren die Türken, die bereits int 14. Jahrhundert in Europa festen

Der Große Kurfürst bei Fehrbelliru
(Mit Genehmigung der Photographischen Gesellschaft in Berlm.)


